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Das Thema Tierwohl wird in Deutschland kontro-
vers diskutiert. Bislang fehlt jedoch eine fundierte 
Berichterstattung über den Status quo und die 
Entwicklung des Tierwohls in der landwirtschaft-
lichen Nutztierhaltung.  

Zwar werden auch jetzt schon regelmäßig Daten 
zu einzelnen Aspekten des Tierwohls erhoben, 
sie ergeben aber kein vollständiges Bild, weil nur 
bestimmte Produktionsrichtungen und Tierarten 
erfasst werden oder keine tierwohlbezogenen 
Auswertungen vorliegen. Das Projekt „Nationales 
Tierwohl-Monitoring“ (NaTiMon) setzt hier an.

Ziel des Projekts ist es, Grundlagen für ein regelmä-
ßiges, indikatorengestütztes Tierwohl-Monitoring 
zu erarbeiten. Diese sollen in eine Berichterstat-
tung über das Tierwohl in der deutschen Nutz-
tierhaltung münden und Veränderungen über die 
Zeit abbilden. 

Hierfür werden geeignete tier-, management- und 
ressourcenbezogene Indikatoren für die Nutztiere 
Rinder, Schweine, Geflügel, Schafe, Ziegen sowie 
Regenbogenforellen und Karpfen aus Aquakultur 
ausgewählt und erprobt. Einbezogen werden die 
Bereiche Haltung, Transport und Schlachtung.

Durch das Monitoring können Tierhalter*innen 
die Situation ihres Betriebes im Vergleich zur 
Grundgesamtheit der Nutztierhaltung einschät-
zen. Zudem dient ein Monitoring der Allgemein-
heit, damit sie sich mit objektiven Informationen 
ein Bild über das Wohl der Nutztiere in Deutsch-
land machen kann. Darüber hinaus entsteht eine 
verlässliche Grundlage für wissensbasierte politi-
sche Entscheidungen. 

Um die weitere Vorgehensweise vorzubereiten, 
werden unterschiedlich umfangreiche Prototypen 
für einen Monitoring-Bericht erstellt und im Hin-
blick auf ihre Vor- und Nachteile bewertet. Auf der 
Basis von „Kosten-Nutzen“ Analysen der Varianten 
werden Empfehlungen für die zukünftige Umset-
zung eines nationalen Tierwohl-Monitorings 
abgeleitet.

Im Rahmen des Projekts sind folgende Schritte 
geplant:

(1) Informationsaufbereitung, Erstellung einer 
Indikatoren-Synopse, wissenschaftliche Vor-
auswahl von Tierwohl-Indikatoren.

(2) Durchführung einer Stakeholder-Analyse und 
Erarbeitung eines Stakeholder-Managements.

(3) Indikatoren-Auswahl unter Einbeziehung der 
Stakeholder (durch (Online-)Fachgespräche,   
Regionalkonferenzen, Telefoninterviews und 
eine Online-Befragung).

(4) Methodische Vorbereitung der Berechnung 
(bei vorhandenen Daten) und der Erfassung 
(bei noch nicht erfassten Daten) der Indikato-
ren.

(5) Erprobung der Indikatoren-Erhebung auf Pra-
xisbetrieben und Ermittlung der Erhebungs-
kosten.

(6) Datenaufbereitung für das Tierwohl-Moni-
toring und Erfassung der Kosten.

(7) Beschreibung eines Tierwohl-Monitorings 
und Abschätzung von Kosten und Aussage-
kraft sowie Veröffentlichung eines Prototypen 
für einen Tierwohl-Monitoring Bericht.

(8) Ausarbeitung von Empfehlungen an die Poli-
tik für die Umsetzung eines kontinuierlichen 
Tierwohl-Monitorings.

Das Projektteam beim 7. Projekttreffen im November 2021 
(Treffen hat unter 2G+-Bedingungen stattgefunden)

Hintergrund Zielsetzung Arbeitspakete

Alle Projektinformationen finden Sie unter:  
https://www.nationales-tierwohl-monitoring.de/


